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Warschau vor der Uebergabe — Vdrtozde /a captZ«/atton

Nach der lOtägigen Belagerung, der unaufhörlichen Beschießung durch
Artillerie aller Kaliber und nach den stündlich sich folgenden Luft-
angriffen bot die polnische Hauptstadt ein Bild grauenhafter Verwüstung.
Durch Bombenangriff umgeworfene Straßenbahnwagen in einem Vorort.
Später dienten sie den Verteidigern als Barrikade.

Apre* dix ;o«rt de tiége to«t /e /e« conti«« de Parti/Zerie de to«t ca/i/»ret
e£ /a p/«ie me«rtrière des Z>ow/»et, Varsovie présentait «» /amentaWe
taWea« de /a dévastation. Ces wagons renversés par des />om£et servirent
en dernier /ie« de barricade. photo atp

Warschauer Kinder erwarten den Todesregen. Schulkinder eines Arbeiterquartiers
am Rande der Stadt beobachten deutsche Flieger, die das Zentrum von Warschau
bombardieren.

Des cn/ants de Varsovie attendent /a p/«ie de wort. Les éco/iers d'«n /a«Z>o«rg
o«vrier de /a vi/ie, observent /es avions a//ewands Z>ow/>«rda«f /e centre de Varsovie.

Photoprsss
Zehn Tage lang ohne Unterbruch schwebten solche Rauchsäulen über der polnischen
Hauptstadt, herrührend von Gebäuden jeder Art, die von Bombenfliegern in Brand
geschossen wurden.

Pendant dix ;o«rs «ne épaisse /«mée s'échappa des now/>re«x /»afiwents de /a capi-
ta/e po/onaise, wise à /e« et à sang par /es Z>ow/>et incendiaires a//ewandes.

Photopress Die ersten Verhandlungen um die Kapitulation Warschaus. Ein polnischer
Parlamentär (mit der weißen Fahne unter dem Arm) ist bei den vordersten
Posten der deutschen Belagerungstruppen eingetroffen, um die Besprechungen
betreffend die Uebergabe aufzunehmen.

Varsovie capit«/e. t/n par/ewentaire po/onais (avec /e drapea« Wane so«s /e

Wat,) arrive a«x postes a//ewands /es p/«s avancés, en v«e de disaster des
conditions de capit«/ation. Photo atp

Bombenangriff auf einen polnischen Panzerzug in der Nähe von
Lochowa. Der fahrende Zug wurde mit 250-Kilogramm-Bomben an-
gegriffen. Alle Wagen wurden aus dem Geleise geworfen, die meisten
davon zerstört. Zwei Bombentrichter sind auf dem Bilde gut sichtbar.
Sie sind 4 Meter tief und haben einen Durchmesser von 6—8 Meter.

Agression aérienne d'«n train Winde po/onais, a«x environs de
Lochowa. 250 W/ot de Z>owWt tow/»èrent s«r /«i, occasionnant «n
dérai//ewent et détr«isant /a p/«par£ des wagons. On distingwe s«r /a
pÄoto, de«x entonnoirs de Z>om/>et de 6 à # wètres de diawètre et
4 wètres de pro/onde«r.

Calinescus letzte Fahrt. Von sechs weißen Ochsen gezogen — wie
Calinescu in seinem Testament das wünschte — wird der Sarg des

ermordeten rumänischen Ministerpräsidenten in seinen Heimatort
Curtea de Arges gefahren. Dort befindet sich auch die letzte Ruhe-
Stätte der rumänischen Könige. Zu beiden Seiten des Wagens schreiten
die Mitglieder der Regierung.

Vers /a dernière dewe«re... Tiré par six Z>ee«/t Wanes — ainsi <y«'i/ /e
désira en son testawent — /e cerc«ei/ de Ca/inesc« reto«rne dans /a

patrie d« ministre, C«rtea de Wirges. C'est à cet endroit ^«e repose /a

dépo«i//e d« roi de Rowwanie. Les wewWet d« go«vernewen£ accow-
pagnent /e c/>ar /««èWe. photo w. Bosshard

Der französische Ministerpräsident Daladier —
unter der Tür — ist im Begriff, sich zur Armee
zu begeben.

4/ontie«r Da/adier — s«r /e perron — se rend
a«X arwees. Photo Prosse-Diffusion

Rettung durch Flugboote. Im Atlantik haben patrouillierende englische
Flugboote, die den SOS-Ruf des torpedierten englischen Dampfers
«Kensington Court» auffingen, die gesamte Schiffsmannschaft, be-
stehend aus 34 Mann, gerettet. Zehn Minuten bevor der Dampfer
gänzlich gesunken war,erreichten die Flugboote den Schauplatz des Un-
glücks, sie entlasteten das überfüllte Rettungsboot und suchten das Meer
nach Ueberlebenden ab. Bild: Der Augenblick, da eines der Flugboote
Kurs nimmt auf das überlastete Rettungsboot, während ein anderes im
Hintergrund die Mannschaft des sinkenden Dampfers aufnimmt.

Sa«vét par der Z>;ydravio«.f. y4cco«rant à /'appe/ 5. O. S. d« navire an-
g/ait * Ten tington Cowrt», «ne patro«i//e d'hjdraviont ang/ait parvint
à ta«ver /et 34 kommet de /'é#«ipage. Z/t arrivèrent t«r /et /ie«x d«
tinitfre dix win«£et avant g«e /e navire toit cowp/ètewent reconvert
par /et //ott de fAt/antiç«e. PAofo ci-dett«t: «n det Wydraviont vo/e
vert «n canot t«rc/»argé, pendant #«'«« tecond ta«ve /et /»owwet
rettet t«r /e pag«e/>ot.

Englische Soldaten beobachten in einem Londoner
Park den Premierminister ihres Landes, Cham-
berlain, und seine Frau beim täglichen Morgen-
Spaziergang.

Det to/datt ang/ait attittent à /a prowenade ma-
tina/e de CZ>aw/>er/ain et de ta /ewwe.

Photopress
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Auf französischer Erde: Die Bauern sind unter den Waffen,
auf den Feldern aller Länder Mitteleuropas ist das gleiche
Bild: Mädchen, Frauen und halbwüchsige Buben tun ihr
Bestes an Stelle der fortgezogenen Männer und Väter.

S«r /a terre de France: Let paptant tont to«t /et arwet.
Partowt /a mewe iwage: /ewwet, jewnet /i//et et ado/eteentt
t'ettaient de to«£ /e«r po«voir à rewp/acer /et pèret aWentt.

Photo Prosso-Diffuslon
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